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Vorwort

Lange Zeit gab es in Deutschland zwei Interpretationen der Vergangenheitsbe-
wältigung über die Verbrechen des Nationalsozialismus, die immer wieder hart 
aufeinanderstießen:

Auf der einen Seite stand die Auffassung, dass noch nie in der Geschich-
te eine nachdiktatorische Gesellschaft so stringent mit der Vergangenheit ge-
brochen und deren vorangegangene Verbrechen anerkannt und aufgearbeitet 
habe. Auf der anderen Seite stand die Überzeugung, dass die Aufarbeitung der 
Verbrechen der NS-Zeit durch ein Dickicht von Verdrängung, Negierung und 
Verheimlichung behindert und verhindert werde.

Dieser Gegensatz von Aufarbeitung versus Verdrängung wird der damali-
gen bundesdeutschen Gesellschaft nicht gerecht. Denn das erste Jahrzehnt der 
Bundesrepublik Deutschland war ereignisreich, widersprüchlich und bewegt, 
auch was die Strafverfolgung von NS-Verbrechen betraf. Deshalb müssen hier 
verschiedene Bereiche unterschieden werden, wie es Edgar Wolfrum in seiner 
2007 erschienenen Monographie „Die geglückte Demokratie“ beschreibt: Ers-
tens im Bereich der Erinnerungspolitik die Kultur des öffentlichen Gedenkens. 
Zweitens im Bereich der Einstellungsforschung die Einstellungen und Verhal-
tensmuster der Bevölkerung und drittens im politisch-judikativen Bereich die 
Strafverfolgung von NS-Verbrechen1.

In diesem dritten Forschungsbereich ist die vorliegende Dissertation zu veror-
ten. Mit seiner Forschungsfrage hat sich der Verfasser das Ziel gesetzt, für einen 
eingegrenzten Raum, den Landgerichtsbezirk Darmstadt, zu dokumentieren 
und analysieren, wie durch die Zerstörung des Rechtsstaates die NS-Diktatur 
die Voraussetzungen für die späteren Verbrechen geschaffen hat und ob und 
wie die Justiz nach 1945 das Erforderliche und Mögliche unternommen hat, 
um diese Verbrechen zu ahnden. Diese Darstellung und Analyse ist ihm sehr 
gut gelungen.

Das Ergebnis wirft Licht und Schatten. Anhand des Quellenmaterials weist 
der Verfasser nach, wie zu Beginn der NS-Diktatur die Voraussetzungen für die 
weiteren Verbrechen des Nationalsozialismus geschaffen wurden. Weiter wird 

1	 Wolfrum Edgar: Die geglückte Demokratie. Geschichte der Bundesrepublik Deutschland von 
ihren Anfängen bis zur Gegenwart; Bonn 2007
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auch deutlich, dass es trotz der gesellschaftlichen Fragilität der unmittelbaren 
Nachkriegszeit möglich war, energisch und effektiv entsprechende Strafverfah-
ren einzuleiten und eine hohe Verurteilungsquote zu erreichen. 

Dem Verfasser gelingt noch etwas: An der Studie kann abgelesen werden, 
was passiert, wenn Macht sich vor Recht schiebt und damit Grundlagen libe-
raler, rechtsstaatlicher und demokratisch verfasster Gesellschaftsordnungen 
missachtet werden. Auch aus diesem Grund hat diese Arbeit sich ihren Platz 
in der Reihe der Veröffentlichungen für die immer noch notwendige Aufarbei-
tung der NS-Diktatur redlich verdient.

Noch immer gilt Golo Manns Diktum aus seiner Geschichte des XIX. und XX. 
Jahrhunderts: „Geschichte soll uns nicht nur zeigen, was wir sind, sie soll uns 
auch zeigen, was wir nicht mehr sind.“ Und auch nicht sein wollen! 

Jörg-Uwe Hahn, MdL
Hessischer Staatsminister der Justiz,
für Integration und Europa
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